
In Kürze

Was liegt an?

Mittwoch 30.9.2009

Unten links
„Ach, das sind Spritzen?“ 
Die Frau in der Apotheke 
sieht etwas ratlos aus. „Am 
besten nehmen Sie sich eine 
Bauchfalte und da spritzen 
sie rein“, sagt die Apothe-
kerin. „So richtig schön im 
Zickzack“, sagt die Frau ne-
ben der Kundin und grinst. 
„Ist für meinen Mann, der 
hat sich kurz vor dem Ur-
laub was gebrochen“, sagt 
die Kundin. „Ich bin total 
sauer und das kann von mir 
aus auch gerne ‚Unten links‘ 
stehen“, sagt sie, lacht und 
geht. Womöglich um die 
erste Spritze zu setzen.

DEN  
NORDERNEYER MORGEN

BEKOMMEN SIE ÜBERALL, 
WO ES BRÖTCHEN UND 

ZEITUNGEN GIBT !

Der Wind nimmt im Laufe des 
Tages zu, kommt aus Nord-
west mit 4-5 Stärken und wir-
belt morgen noch ein biss-
chen stärker. Bei Höchsttem-
peraturen um 14 Grad fällt 
ein beständiger Herbstregen. 
Das muss man sich jetzt ir-
gendwie schönreden.
Hochwasser ist heute um 
9.17 und 22.10 Uhr, Niedrig-
wasser um 16.04 Uhr. Was-
sertemperatur: 16 Grad.

Jan 
Weer meent:

Mittwoch, 30. September
9 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Am 
Haus der Insel

10 Uhr, Ausflugsfahrt nach Juist, 
Cassen-Tours, Hafen

10.30 und 16 Uhr, Kurochester, 
Conversationshaus

11 und 11.30 Uhr, Kleine Inselkir-
chen-Führung mit dem Kurpastor

15 Uhr, Puppentheater Rumpelkis-
te, „Kasper und die Schatzkarte“, 
Weißer Saal, Conversationshaus

15.30 - 19 Uhr, Kindernachmittag 
für 6-13-Jährige, Jugendzentrum, 
Haus der Begegnung

16 bis 18.30 Uhr Lesetreff in der 
Bücherstube, Martin-Luther-Haus, 
Kirchstraße11

16.15 Uhr, „Ge(h)zeiten“, historische 
Stadtführung, Conversationshaus

19 Uhr, Kino: „Oben“, Kurtheater

19.30 Uhr, Eucharistiefeier in der 
kath. Pfarrkirche St. Ludgerus am 
Denkmal

20 Uhr, „Treffpunkt Bibel“, Bap-
tisten Norden, Genezareth-Kapelle, 
untere Etage, Benekestraße 27

20 Uhr, Kurmusik, Jazz-Abend mit 
dem „Budapester Salonorchester“, 
Conversationshaus

20 Uhr, Dia-Vortrag: „Norderney“, 
Paul Schild, Weißer Saal, Conversa-
tionshaus

21.15 Uhr, Kino: „Horst Schlämmer 
– Isch kandidiere“, Kurtheater

21.30 Uhr, Gute-Nacht-Segen, 
Inselkirche

Tourist-Info ausgezeichnet 

(vel) – Im Teilbereich Tourist-
Information  ist das  Staatsbad 
Norderney mit dem Quali-
täts-Siegel auf der 2. Stufe 
ausgezeichnet worden. Mit 
rund 20 weiteren niedersäch-
sischen Betrieben wurde das 
Staatsbad gestern im Rahmen 
des „Qualitäts-Tags“ im Hei-
depark Soltau ausgezeichnet. 
Verliehen wurde das Quali-
täts-Siegel des Projekts „Ser-
vice-Qualität Deutschland in 
Niedersachsen“.
Im Mai hatte Kurdirektor 
Wilhelm Loth berichtet, dass 
das Staatsbad als Gesamtbe-
trieb die erste Stufe erreicht 
habe, bei der Zertifizierung 
für die Stufe 2 allerdings 
knapp gescheitert sei. Bei der 
Qualitätsprüfung wird nicht 
nur ein Betrieb akribisch do-
kumentiert, sondern auch die 

Arbeit der einzelnen Mitar-
beiter und die Zufriedenheit 
der Gäste erfragt und be-
wertet. In heimlichen Tests, 
den „Mystery Checks“, wird 
geprüft, ob das Unternehmen 
seine Angaben auch umsetzt. 
Das geht ans Eingemachte“, 
sagte Loth im Frühjahr. 
Ebenfalls beim Qualitäts-Tag 
wurde am Montag der  Preis 
des niedersächsischen Inno-
vationspreis-Wettbewerbs 
„Die beste Service-Qualitäts-
Maßnahme 2009“ des Landes 
Niedersachsen vergeben. Die 
Norderneyer Ausrufer-Idee 
war nominiert und aus 32 
eingereichten Maßnahmen 
mit sieben weiteren Bewer-
bungen in die Endausschei-
dung gelangt. Doch die Idee 
ist nicht auf einen der ersten 
drei Plätze gekommen.

Kurdirektor Wilhelm Loth (hier ein Bild aus dem Sommer) hat in Sol-
tau die Auszeichnung entgegengenommen. 

Osterstr. 6/ Ecke Winterstr.
- Mittwoch Ruhetag - 

Telefon: 840100

... entspannt genießen, 
in gemütlichem Ambiente ...

Ansonsten
Badehaus, 9.30 bis 21.30 Uhr, ab 
14 Uhr Damensauna, Spaßbad bis 
18 Uhr

Bademuseum, 11-16 Uhr

Fischerhaus-Museum, 15-17 Uhr

Ev. Inselkirche geöffnet, 8 bis 17 Uhr

Katholische Kirche Stella Maris 
geöffnet, 10-12 und 16-18 Uhr

Bibliothek im Conversations-
haus,10-13 und 15-19 Uhr

Nationalpark-Haus am Hafen, 9 bis 
12.30 und 13.30 bis 18 Uhr

Jugendzentrum, Haus der Begeg-
nung, 15 bis 22 Uhr
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Das Inselmagazin

Heft 3 - 2009 jetzt  neu.
Reportagen, Portraits und 

Bilder von der Insel.

Im Norderneyer Handel und 
bundesweit im Abonnement.

www.he-norderney.de

Piratenbecher

Nur 5,90 Euro
Norderneyer Morgen, Poststr. 1

Private Anzeigen

Wie dieses Beispiel
(1-spaltig - 30 mm hoch)
9,- Euro bei Barzahlung

„Sehr bodenständige Gemeinde“
(vel) – Nur für gut zwei Wo-
chen ist Anton Lambertus 
als Kurpastor der evange-
lisch-lutherischen Gemeinde 
Norderney auf der Insel, am 
Donnerstag geht 
es wieder nach 
Hause. Wenig 
Zeit, um viel ken-
nen zu lernen. 
Am Donnerstag 
ist sein Aufent-
halt bereits vor-
bei. Dann geht 
es wieder nach 
Norden. 
Die Zeit reichte 
aber, um Got-
tesdienste und 
Abendandachten zu halten, 
für Kirchenführungen und 
Gespräche – und für Rad-
touren und Wrackwande-
rung. Und es war genug Zeit, 
um einen Vortrag über ein 
Thema zu halten, das ihm 
am Herzen liegt: Der 47-jäh-
rige Pastor im Kirchenkreis 
Norden ist zuständig für den 
Aufbau einer „Dokumenta-
tionsstätte zur Integration 
der Flüchtlinge und Vertrie-
benen in Niedersachsen und 
Nordwestdeutschland“ rund 
um die Norder Gnadenkir-
che Tidofeld. Im Mai hat 
sich ein Verein gegründet. 
Als Schirmherr und -herrin 
wurden der niedersächsische 
Ministerpräsident Christian 
Wulff und Landesbischöfin 
Margot Käßmann gewon-
nen. 

Das Flüchtlingslager Tido-
feld wurde Anfang des 20. 
Jahrhunderts als Marinela-
ger genutzt und diente nach 
dem Krieg bis in die 1960er 

Jahre als Flüchtlingslager. 
Rund 6.000 Menschen wur-
den dort unterbracht. In den 
Holzbaracken entstand eine 
Schicksalsgemeinschaft. Der 
kleine Kirchenraum einer der 
Baracken erhielt 1951 einen 
Glockenstuhl. Die Baracken 
wurden abgebaut und an-
stelle des Turms wurde 1961 
die heutige Gnadenkirche er-
baut. 
Das Thema der Flüchtlingen 
und Vertriebenen sei ak-
tuell. Nicht nur wegen der 
Menschen die zurzeit auf der 
Flucht sind, Vertreibung erle-
ben und Integration brauchen. 
Sondern auch, weil viele der 
ehemaligen Flüchtlinge und 
Vertriebenen in der Region 
geblieben sind und den Nor-
den mitgestaltet und geprägt 
haben. Bis 1950 war fast jeder 

vierte Bewohner ein Flücht-
ling, sagt Lambertus: „Ost-
friesland war immer Migra-
tionsgebiet.“ Das Thema sei 
lange verdrängt worden und 

müsse aufgearbei-
tet werden. Die 
Stätte in Norden 
ist im Aufbau, aber 
ist bereits diens-
tags von 14.30 bis 
17.30 Uhr geöffnet. 
Die Dokumentati-
onsstätte soll auch 
ein Ort internati-
onaler Begegnung 
sein und Jugend-
lichen das Thema 

nahe bringen.  
Lambertus ist zum ersten Mal 
als Kurpastor auf Norderney. 
Sein Vikariat hat er auf Lan-
geoog absolviert. Hier schätzt 
er die starke Beziehung der 
Insulaner zu ihrer Inselge-
meinde, die sich an der Viel-
zahl der Chöre mit Norder-
neyer Besetzung zeige. Durch 
die Kirchenmusik werde die 
kirchliche Integrationsfunk-
tion deutlich. Die „sehr bo-
denständige Gemeinde“ auf 
Norderney bewahre sich da-
durch eine Selbstständigkeit: 
„Hier findet Gemeindeleben 
statt“, meint Lambertus. 
Anton Lambertus wird heu-
te zu diesem Gemeindeleben 
beitragen: um 11 und 11.30 
Uhr bei der „kleinen Insel-
kirchenführung“ und um 
21.30 Uhr beim Gute-Nacht-
Segen.

Führt heute durch die Inselkirche: Kurpastor Lambertus. 	

Grünes Licht für Grundschul-Mittagessen
(vel) –Die Ganztagsbetreuung 
sei gut angelaufen, erklärte 
Grundschulleiterin Ute Lü-
cke bei der letzten Schulaus-
schusssitzung. Das Veterinär-
amt habe grünes Licht für das 
Mittagessen gegeben, außer-
dem gebe er zurzeit Pläne für 

verschiedene Arbeitsgruppen, 
die von Eltern angeboten wer-
den. Zurzeit gebe es zwölf 
Klassen und 220 Schüler. Für 
eine Lehrerin, die gegangen 
ist, gebe es in absehbarer Zeit 
keinen Ersatz. Arbeitsgemein-
schaften müssten zwar unter 

den Tisch fallen, aber: „Wir 
kriegen es hin.“ 
Neu ist ein Angebot katho-
lischer Unterrichtseinheiten 
durch die Gemeindereferen-
tin Sibylle Hartong in Koope-
ration mit der Kooperativen 
Gesamtschule (KGS). 
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Schuhe. Mode

www.engelvoelkers.de/
norderney - Immobilien
Inseltelefon: 04932/8696860

Klein. Günstig. Effektiv.

Daueranzeigen im NoMo!

Täglich wechselnder Longdrink 2,50 €

Kajüte   Winter-./Ecke Langestr.

König Pilsener und Bitburger Pils

0,2 l/1,50 € in der Kajüte 

Das Inselradio SWS
UKW 104 MHz

Musik, Informationen, Gewinne!

Eiscafé Rialto 
Täglich 28 Eissorten, davon  

über 12 Sorten laktosefreies Eis.

Mit unseren Immobilien sind Sie 
Norderney ganz nah!

www.moenck-immobilien.de
04943 - 924 29 80

Immobilien

Foto- 
kopien
Norderneyer Morgen
Fischpresse GbR 
Poststraße 1 
04932 991899 

Täglich Frühstück
9.30 bis 11.30 Uhr

Poststraße

Dirks Dienstleistungen
übernimmt alles rundum und im Haus

0172 - 431 18 46 * 04941 - 63 74 9

Das Ravensburger
Norderney-Puzzle
mit 1.000 Teilen

NEU!

14,99 €

Tel. 24 88  Winterstr. 4

Di.-Fr.  9–18 Uhr 
Sa. 9–13 Uhr 

Hotelförderprogramm beibehalten 
Vertreter des Tourismusver-
bands Niedersachsen (TVN) 
sind in der vergangenen Wo-
che in Hannover mit dem für 
Tourismus zuständigen Mi-
nister Philipp Rösler und den 
tourismuspolitischen Spre-
chern der Fraktionen zusam-
mengetroffen. Im Rahmen 
der Veranstaltung überreichte 
Sven Ambrosy, der TVN-Vor-
sitzende und zugleich Landrat 
des Landkreises Friesland, ein 
tourismuspolitisches Positi-

onspapier mit 18 Punkten zur 
weiteren Ausgestaltung und 
Entwicklung des Tourismus-
standortes Niedersachsen. 
Dazu gehören die Beibehal-
tung des Hotelförderpro-
gramms für Kleinstbetriebe 
unterhalb der Vier-Sterne-Ka-
tegorie, die Verbesserung der 
Ferienzeitenregelung, der Er-
halt der Küstenfischerei und 
die Förderpolitik des Landes.
„Auf diesem Wege erhoffen 
wir uns, die Landespolitiker 

als engagierte Bündnispartner 
gewinnen zu können und eine 
verstärkte Sensibilisierung für 
das Thema Tourismus zu er-
zielen. Der Tourismus gehört 
mit seinen 312.000 nicht ver-
lagerungsfähigen Arbeitsplät-
zen zu den ganz großen Wirt-
schaftsfaktoren und -motoren 
in Niedersachsen. Nun gilt es, 
den Tourismus mit einem ab-
gestimmten Gesamtkonzept 
zukunftsfest zu machen“, so 
Ambrosy.

Lichter gegen den Brustkrebs
Die Norderneyer Gruppe 
„Frauenselbsthilfe nach Krebs“ 
wird mit vielen anderen Grup-
pen in ganz Deutschland am 
Donnerstag, 1. Oktober, bei 
der „Aktion Lucia – Lichter 
gegen den Brustkrebs“ an die 
18.000 Frauen erinnern, die 
jährlich in Deutschland an der 
Krankheit sterben. 49 Lichter 
– ein Licht für jede Frau, die 
an jedem Tag in Deutschland 
an Brustkrebs stirbt – wer-
den um 19.30 Uhr im Martin 
Luther-Haus angezündet. 
Die überregionale Selbsthil-
fe-Organisation hat den Ak-
tionstag ins Leben gerufen, 

um der Frauen zu gedenken 
und auf Defizite aufmerksam 
zu machen, die trotz des me-
dizinischen Fortschritts im 
Versorungssystem vorhan-
den seien, so die Mitteilung. 
Für Frauen unter 50 Jahren 
und über 70 Jahren bestehe 
ein Versorgungsdefizit. Ge-
fordert wird mehr Transpa-
renz und Information, eine 
obligatorische Untersuchung, 
umfassende Aufklärung. Die 
symbolische Aktion soll au-
ßerdem mehr Licht in die 
Möglichkeiten der Psychoon-
kologie und in die Lücken der 
Versorgungskette bringen. 

Anzeigen

Ab 01.10.2009 haben wir neue 
Öffnungszeiten!!!!! 

Öffnungszeiten:    
Mo-Fr 9:00 bis 19:00 Wilhelmstr. 3
Sa 10:00 bis 18:00 Telefon: 9111-18 
So 10:00 bis 17:00 

Anzeige
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5.000 
Exemplare!

5.-€

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

Rubrik:

Wird keine Rubrik angegeben, erscheint 
die Anzeige unter „Dit un Dat“

Bestellcoupon für Kleinanzeigen

Bitte schreiben 
Sie Ihren Text in 
Druckbuchstaben 
in die Kästchen. 
Nach jedem Wort 
lassen Sie bitte 
ein Kästchen als 
Wortzwischen-
raum frei. Für 
Chiffre-Anzeigen 
werden 2.- € 
zusätzlich be-
rechnet.

Der Rechnungsbe-
trag (inkl. MwSt.) 
ist bar in der  
Geschäftsstelle 
der Norderneyer 
Rundschau in der 
Poststraße 13 zu 
entrichten. 

Fragen zu den 
Kleinanzeigen 
beantworten wir 
Ihnen gerne unter 
Telefon:

99 18 99

Eine Abbuchung 
ist nur möglich, 
wenn sich Ihr 
Wohnsitz nicht 
auf Norderney 
befindet.

Veröffentlichen Sie bitte nachfolgende Anzeige: Einmalschaltung am: laufende Schaltung ab:

Inserent:

Name:  Vorname:

Straße:  PLZ/Ort:

Telefon:  Datum/Unterschrift:

Bankverbindung:

BLZ:  Kontonr.:

Bank: 

alle Beträge incl. ges. MwSt.

Der Rechnungs-
betrag (inkl. MwSt.) 
ist bar in der 
Geschäftsstelle der 
Fischpresse GbR 
in der Poststraße 1 
zu entrichten. 

Jetzt jeden Samstag 
im Norderneyer Morgen
Formular unter www.norderneyer-morgen.de

Farbkopien auf 100-Gramm Papier

DIN A 0,85 €.

ab 10 St. 0,65 €
ab 50 St. 0,60 €
ab 100 St. 0,55 €
ab 250 St. 0,50 €

DIN A 3 1,70 €
ab 10 St. 1,30  €
ab 50 St. 1,20 €
ab 100 St. 1,10  €
ab 250 St. 1,00  €

Größere Mengen auf Anfrage. 
Preise gelten pro Kopie. Bei doppelseitigen Kopien verdoppelt sich der Preis. 
Stand 25. August 2009 – Preise inkl. ges. MwSt.

Poststraße 1, 26548 Norderney

Jetzt NEU beim

(und Drucke)

4

Leserbrief
Betr.: Thema Radfahren
Seit einigen Tagen versucht 
man in Norderney, das Rad-
fahren auf verbotenen Wegen 
zu unterbinden. Bei den mei-
sten Radfahrern gibt es wenig 
Zustimmung dazu, aber bei 
den Fußgängern sieht das 
schon anders aus, denn fast 
jeder hatte schon seinen Ärger 
mit undisziplinierten Radfah-
rern. Manche wurden sogar 
von ihnen gefährdet. 
Natürlich kann man nicht alle 
Radfahrer über einen Kamm 
scheren. Die Mehrzahl fährt 
vernünftig und gibt zu keinen 
Klagen Anlass. Aber eine re-
lativ große Gruppe, die rück-
sichtslos und egoistisch fährt, 
dabei andere Menschen ge-
fährdet und Schwache an die 
Wand drückt, ist leider nicht 
zu übersehen. 
Erstaunlicherweise besteht 
die Mehrzahl dieser Gruppe 
nicht aus leichtsinnigen und 
noch unreifen Jugendlichen, 
sondern aus Radfahrerinnen 
und Radfahrern über 60. Di-
ese Personen haben oder hat-

ten in ihrem Berufsleben meist 
verantwortungsvolle Posten. 
Deshalb kann ich nicht ver-
stehen, dass sie hier auf Nor-
derney fahren, als hätten sie 
keinen Verstand im Kopf. Wie 
alt müssen diese geriatrischen 
Flegel noch werden, bis sie 
endlich vernünftig fahren?
Wenn es einigen Radfahrern 
nicht gelingt, ihr Verhalten zu 
ändern, dann sind Ordnungs-
maßnahmen zum Schutze der 
Schwachen durchaus ange-
bracht. Aber das wäre schade, 
denn auf Norderney ist genü-
gend Platz für Radfahrer und 
Fußgänger, wenn man sich 
rücksichtsvoll verhält. 

Bernd Hufen aus Rheinberg
z.Zt. Haus Tjarks
Heinrichstraße, Norderney

Leserbriefe spiegeln nicht grund-
sätzlich die Auffassung der Redak-
tion wider. Die Redaktion behält 
sich das Recht vor, Leserbriefe in 
gekürzter Form wiederzugeben. Es 
besteht kein Anspruch auf Veröf-
fentlichung. 

KINDERSHIRT

Das He! Norderney Piratenshirt.
Exklusiv bei der 
Fischpresse (Norderneyer Morgen)
Poststraße 1 (historische Post)Poststraße 1 (historische Post)

Nur 8,90 Euro

Piratenshirt
für Kinder: 8,90 €; f. Erwachsene: 14,90 €
Norderneyer Morgen, Poststr. 1


